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Sehr geehrter Herr Kirsch, 
 
vielen Dank, dass Sie über Herrn Buthmann auf unser Schreiben vom 7. Juni 
reagiert haben. Darin haben wir Ihnen erläutert, dass mehrere Hundert unserer 
Mitglieder immense finanzielle Schäden bis zum Totalverlust – insgesamt zwei-
stellige Millionenbeträge - bei der Anlage in DG-Fonds erlitten haben. Problem für 
die Anleger ist jetzt, dass Anfang kommenden Jahres die Schadensersatzan-
sprüche verjähren. Dass unsere Mitglieder nicht gut auf Ihr Haus beziehungswei-
se die Volks- und Raiffeisenbanken zu sprechen sind, versteht sich. Wir haben 
Ihnen deshalb in dem Brief vom 7. Juni ein persönliches Gespräch angeboten, 
um mit uns eine einvernehmliche Lösung zu finden. Das haben Sie leider ausge-
schlagen. Deshalb wenden wir uns jetzt mit diesem Offenen Brief an Sie. 
 
Ihre Bank beziehungsweise eine Vielzahl von Volks- und Raiffeisenbanken, die in 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe organisiert sind, haben Zehntausende 
von Anlegern massiv geschädigt. Die inzwischen zahlreichen Gerichtsurteile zu-
gunsten betroffener Anleger stimmen uns optimistisch, dass wir mit unserer Ar-
beit auch zukünftig erfolgreich sein werden. 
 
Wir fordern Sie hiermit auf, sich mit uns an einen Tisch zu setzen, um eine ein-
vernehmliche Lösung mit uns zu finden, die auch wegweisend für die Volks- und 
Raiffeisenbanken ist, die in Ihrer FinanzGruppe zusammen geschlossen sind. 
 
Bitte informieren Sie uns bis Freitag, 15. Juli, ob Sie an einem persönlichen Ge-
spräch in der Woche vom 18. bis 22. Juli 2011 interessiert sind.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Schutzvereinigung für Anleger e. V. 
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Geschäftsführung 


